
Bayern-Beben! Jetzt sprechen die Fans
An der Basis brodelt es: Kahn, Brazzo, Tuchel und die Spieler – alle bekommen ihr Fett weg

gentore verantwortlich ist.
Und den Nagelsmann hätte
ich bis zum Sommer noch be-
halten, weil recht viel
schlechter hätte er es auch
nicht machen können.

Robert Kailer, Schriftführer
13 Höslwanger: „Die Bayern-
Familie leidet“
Es muss im Umfeld endlich

Ruhe einkehren. Die Kabine
muss ihre eigene Blase wie-
der bilden können, ohne
„Maulwurf“. Die Spieler sol-
len sich
nur auf
Fußball
konzen-
trieren
können.
Das ist ih-
re Aufgabe. . Thomas Tuchel
ist ein sehr guter, authenti-
scher Trainer. Für die mo-
mentane schwierige Situati-
on kann er nichts. Dennoch:
Der Begriff „Bayern-Familie“
leidet momentan. Die Herz-
lichkeit und die Mitnahme
der Fans eines Uli Hoeneß’
und Franz Beckenbauers
fehlt einfach zurzeit. Da hof-
fe ich, dass ein Thomas Mül-
ler nach seiner Karriere unbe-
dingt dem FC Bayern weiter
in irgendeiner Funktion er-
halten bleibt.

Mitte März nach dem Lever-
kusen-Spiel die Angst, in die
Situation zu kommen, in der
sich der Verein jetzt nach
dem Ausscheiden im DFB-Po-
kal und der Champions Lea-
gue befindet. Dieses über-
stürzte Handeln hat meiner
Meinung nach den Großteil
der Mannschaft so verunsi-
chert, dass diese komplett
aus demTritt kam. Ich denke,
in diesem Fall müssen sich
Oliver Kahn und Hasan Sali-
hamidzic hinterfragen, ob
dieses Handeln Bayern-like
war.

Thomas Hasler, Vorsitzen-
der Fanclub Ilmendorf: „Braz-
zos muss seinen Schreibtisch
räumen“
Zurzeit macht es keinen

Spaß, den FC Bayern anzu-
schauen. Im Sommer muss
ein großer
Umbruch
her: Braz-
zo muss
seinen
Schreib-
tisch räu-
men, ein Mittelstürmer muss
her - auch wenn es Choupo-
Moting echt gutmacht. In der
Defensive sollte ein Spieler
verkauft werden, der in den
wichtigen Spielen für die Ge-

Helmut Aurnhammer, Vor-
stand Red Dogs Stopfenheim:
„Kahn und Brazzo sind nicht
das Wahre“
Der FCB muss aus meiner

Sicht wieder besser Fußball
spielen. Hoffen wir, dass Tho-
mas Tuchel das wieder hin-
kriegt. Irgendwie habe ich Ju-
lian Na-
gelsmann
sehr gerne
gehabt.
Sein Aus
konnte
ich nicht
verstehen. Wir bräuchten
auch einen guten Mittelstür-
mer. Und obKahnund Saliha-
midzic die Richtigen auf ih-
rer Position sind, weiß ich
auch nicht. Die zwei sind
auch nicht das Wahre.

Matthias Haser, Vorsitzen-
der Fanclub Kasing: „Das war
nicht Bayern-like“
Ich denke, dass der plötzli-

che Trainerwechsel dem Ver-
ein nicht
gutgetan
hat. Hier
wurde „pa-
nisch“ ge-
handelt,
obwohl
das in meinen Augen gar
nicht nötig war! Man hatte

Zeit und schauen, was in der
nächsten Spielzeit passiert.
Sich zu ärgern und draufzu-
hauen, ist verschwendete
Energie. Diese sollte man für
den Blick nach vorne verwen-
den. Operative Hektik hilft
nicht. Es liegt nicht immer an
der Qualität des Kaders.

Siegfried Deffner, Vorstand
Fanclub Issigau: „Tuchel ist bei
mir unten durch“
Kimmich, Goretzka und

Musiala sind nur noch Mit-
läufer. Zweitens habenwir ei-
nen viel zu
großen Ka-
der, auf der
Bank sind
viele unzu-
frieden. Mit
Salihamid-
zic passt es ebenfalls gar
nicht. Er ist schon mit Flick
nicht zurechtgekommen. Bei
Kahn war ich anfangs auch
skeptisch, aber über ihn habe
ich Gutes gehört. Vielleicht
ist er einfach keine Krawall-
bürste wie Hoeneß und
macht vieles imHintergrund.
Unsere Startelf wird auch zu
oft durchgewechselt. Tuchel
war bei mir schon beim zwei-
ten Spiel unten durch, als er
Coman und Sané auf die fal-
sche Seite gestellt hat.

Gerhard Stadler, Vorsitzen-
der Fanclub Floss 1988: „Viele
Spieler weit weg von ihrer
Topform“
Die Bayern haben gehofft,

dass die Tore auf mehrere
Schultern verteilt werden.
Das hat nicht funktioniert.
Viele Spieler sind weit weg
von ihrer
Topform.
Musiala ist
von der
Leichtig-
keit des
Vorjahres
meilenweit entfernt. Davies
ist illusorisch weit weg von
seiner besten Zeit. Das ist al-
les Kopfsache. Es wäre jetzt
wichtig, wenigstens die Meis-
terschaft einzutüten.

Alexander Grundler, Mitglied,
Fanclub Rollwagerl’93: „Blick
nach vorne richten!“
Am Ende des Tages sind es

nur Menschen. Vielleicht
müssten wir ein bisschen
mehr Ge-
duld ler-
nen.
Wenn es
mal so
blöd läuft,
muss man
sagen, wir haken die Saison
ab, geben dem Trainer mehr

München – Braucht Bayern ei-
nen neuen Stürmer? War die
Entlassung von Julian Nagels-
mann ein Fehler? Ist Oliver
Kahn noch der richtige FCB-
Anführer. Unsere Zeitung hat
sich bei den Fans umgehört.

Bernd Hofmann, Präsident
Fanclub Nabburg/Oberpfalz:
„Es fehlt ein Superstürmer“
Es ist immer einfach zu kri-

tisieren, wenn esmal nicht so
läuft. Ich bin der Meinung,
dass man Kahn, Hainer und
Salihamidzic nicht das Bemü-
hen absprechen kann, das
Beste für den Verein zu wol-
len. Es ist
auch für ei-
nen Trai-
ner nicht
einfach, so
ein Staren-
semble bei
Laune zu halten. Letztendlich 
muss sich die Mannschaft am 
Riemen reißen. In erster Li-
nie braucht der FC Bayern 
aber einen Stürmer, der Tore 
schießt. Wir jammern auf ho-
hem Niveau, aber ich brau-
che mir nur die geschossenen 
Tore anschauen. Ein richtiger 
Knaller – wie Robert Lewan-
dowski oder auch Erling Haa-
land, der ein Vieh ist – wäre 
schon etwas.
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